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Grenzen nicht yerscliiedien von einander machen,
weil die .Zuchtrichtung hier 'ivie dort dieselbe ist.

Durch den Oultusder Gegenwart aber erfüllte spe-

cielL der deutsche Sport eine längst schuldige
Ehrenpflicht an, dieser Taube, deren Wiege, der

Legende nach, einst inPreussens Ostlanden gestan-

den, -von dort in ihren besten Ahnen auf Schick-

sals^ und auf Meereswellen in die feri;e Welt ent-

führt ward und' niin in ihren edlen Nachkommen
die: .deutsche Heirnat wiederfand.

; Kaum hatten es aber die berufensten, weil

bewährtesten Züchter Deutschlaud-Oesterreich-Un-,

garns unternommen, nach Vollendung ihres, mit
so viel Opfermuth, Fleiss und Ausdauer aufge-

bauten Werkes, dasselbe im Wege der loyalsten

Kundgebung im Cluborga.ne, mit der nothwendig
gewordenen Aufstellung des Standard zu bekrönen,
so tönte es inmilten allgemeiner Befriedigung wie
ein schriller Pfiff an's Ohr der ganzen Sportswelt,

d^ass :sich der Geflügelzucht-Verein zu Königsberg
in Preussen für berufen hielt, sich dem für die

dentsche Sportswelt so ehrenvollen Werke in fac-

tiösester Opposition entgegeuzustemmen. Schonungs-
los, setzte .sich hiebei dieser Verein in bedauerlich-
stem Irrthume befangen, über die durch fremde
Empfindlichkeit gezogenen Schranken hinweg, schlug
Zeter und Mordio und verhalf durch seinen allge-

mein geschätzten Vorstand sogar die ehrsame Ver-
sammlung des Geflügelzüclitertages in Berlin, durch
deren in gutem Glauben abgegebenen Beifall, zu
einem superfeinen, echtäugigen Lapsus.
'. Die. Erbitterung über dieses Vorgehen gab
sich .seinerzeit in den denkbar drastischesten Er-
güssen kund, aber es .ward bald offenbar, dass hier

der' h^i den Wienern noch in guter Erinnerung
stehende Verein in Königsberg, indem er zum Feuer
seinenWind geben' musste, das Opfer eines einfluss-

reichen Justaraenters wurde; der überall nur demo-
liren möchte, wo er nicht gebaut hat, und darum
Hess ich auch, meinen namenS' der deutsch-österrei-

chi'sch-ungarischen Züchter losgelasseneu Commentar
auf denl. altbekannten Sprichworte lussen: „Den
Sack schlägt man und den Esel meint man." Nach
einer Pause tiefen Schweigens, als die von der
Leidenschaft getrübten Sinne sich geklärt, sendete
ich die Bomben und Granaten im Wege des Olub-
organes, der Dresdener und Leipziger Blätter franco
retour imd gab den bezüglichen Auseinandersetzun-
gen nachfolgenden Abschluss: „Zum Schlüsse hoffe

ich, daSs die Ki-iegsgefalir vorüber sei und das
Ghaos der Dissonanzen ausklingen möge in eine

versöhnlich abschliessende Harmonie. Zu was die

männliche Gelassenheit an der Flamme eines Stroh-
wisches

. versengen . lassen, eine Fehde schaffen,

welche dem Wuime unter'm Boden gleich, an der
Wurzel Schaffensfreude nagt. Es wird dann hin-

rnd hergeschossen und ich bedauere es ganz leb-

haft, wenn eine Bombe auf das Haupt Desjenigen
gefallen, der ihr in gewagtem Vordrängen eine all-

zu grosse Blosse gab. Unsere Zeit heischt es mit
gebieterischem Ernste, dass sich das Einzelinteresse
dem der grossen Allgemeinheit unterordne; was
schwache Kräfte nicht vermögen, erringt, erkämpft
die hehre Tugend Eintracht, wenn von ihr beseelt

in friedlicher Gemeinsamkeit sich kluge Hände

regen in gleichem Streben zu demselben. Ziele..

Darum „seien wir ein einig Volk von Brüdern'',

Arm in Arm zu gi'osser Kraft geeint, dann schwelle

deutsche Brust in jubellautem Hochgesange, denn
die Bahn ist frei und offen, auch's höchste Ziel

erstritten."

Sr. Hochwürden Herr P. Blasins Hanf

Ehrenmitglied unseres Vereines

starb am 2. Jänner 1892 in Marjahof.

Kleinere Mittlieilungen.

Die Näturforschende Gesellschaft des Osterlandes zu Alten-

burg feiert im Ilerb.-t 1892 ihr fünfiindsiebzipjähriges Stiftungs-

fest und beabsichligt bei dieser Gelegenheit, das Andenken

dreier Landsleute und Ehrenmitglieder der Gesellschaft durch

ein e'nfaches, wiiidiges Denkmal zu ehren, das seinen Platz in

der Landeshauptstadt Altenbu'g finden äoll. E; sind dies Christian

Ludwig Brehm, dessen Sohn Alfred Biehm und der zu Leiden

verstorbene Professor Sclilegel. Die Verdienste dieser drei Männer
um die Erforschung der Thieiwelt, insbesondere der Vogelwelt,

find nicht nur in den Kreisen der Fachgenossen, sondern in

der gesammten gebildeten Welt rühmlichst anerkannt, so dass

diese drei hochverdienlen Gelehrten wohl würdig sind, dass

ilir Andenken von der Nachwelt geehrt wird.

Das unterzeichnete Comite, dem als Protector das hohe

Ehrenmitglied der Naturforschenden Gesellschaft,' Se. Hoheit

Prinz Moriz von Sachsen-Allenburg, beigetreten ist, erlaubt

sich nun, an alle Freunde und Verehrer der drei berühmten

Forscher die Eitle zu richten, durch' Spendung von Beiträgen

die ErriclitunK des geplanten Denkmales ermöglichen zu helfen.

Beiträge beliebe man, an den unterzeichneten Commer-
zienrath Hugo Koehler in Altenburf, Anfragen und Briefe an

Dr. Koepert in Altenburg gelangen zu lassen.

Altenburg, im December 1891.

Das Comilc: Moriz Prinz von Sachsen-Altenbuig, Professor

Dr. Blasius, Braunschweig. Direclor Professor Flemming, Alten-

burg. Major A. v. Homeyer, Greifswald. Comnieizienrath Hugo

Koehler, Alle.iburg. Dr. Koepeit, Alteiiburg. Hofratli Professor

Dr. Liebe, Gera. Professor Dr. Pilling, Altenburg. Dr. Reichenow,

Berlin. Medicinalrath Dr. Rothe, Altenburg. Ritter v. Tschusi

zu Schmidhoffen, Hallein. Dr. Voretzsch, Allenburg.

Zur Beschränkung des postalischen Verkehres für lebendes

GeflUgel nach Deutschland. Die in Jahrg. XV, pag. 164 dieser Blätter

mitgetheilte Ministeiial-Verordnung wurde von mehreren Seiten

so gedeutet, dass auch die Einfuhr nach Oesterreich beschränkt

sei. Nach eingezogenen Informationen ist dies unrichtig; die

Beschränkung bezieht sich lediglich nur auf die Ausfuhr
lebender Thiere aus Oesterreich nach Deutschland mit Ausschluss

Bayerns. Die Einfuhr bleibt von der Verordnung unberührt.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir auch einen Irrthum

berichtigen, der uns von einigen Wiener Züchtern geäussert

wurde, die die 5 Kilo-Beschränkung sogar auf den internen Ver-

kehr in der öst.-ung. Monarchie ausgedehnt glaubten. Die Post be-

lürdert innerlialb des österreichischen Kaiserslaates*) lebendes

Geflügel bis zu jedem Gewicht, doch muss die Aufgabe auf

einem grösseren Postamte erfolgen(jeder Wiener Bezirkhat deren).

*) Nach Bosnien und der Herzegowina ist nur ein Max.-

Gew. von 20 Kilo zulässig.
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FiKal-Poslämter, mit bescliinnkter Aufiialirae, iibeinelinien

nicht nur Geflügelsendungen, sondern auch jede andere Sen-

dung nur bis zum Maximalgewichte von 5 Kilo. Ph.

Erster Wiener Vororte-Geflügelzüchter-Verein. Monlag den

28. December v. J. hatte die üiieftaubensection des „Ersten

Wiener Vororte Geflügelzucht Vereines in XIV. Bez. in Rudolfs-

heini eine ausserordentliche Sitzung einberufen. Der bisherige

Obmann Herr Josef Dexler sah sich veranlasst in Folge seiner

Ernennung zum Landesthierarzt von TuUn und die damit ver-

bundene Versetzung nach obiger Stadt, seine Stelle als Obiiinun

der Brieflaubenseclion zurückzulegen. Nacli vorgenommener

Neuwahl dts Obmannes (Herr Josef Müller) und vor Ueber-

gang zur Tagesordnung staltete der neugewiihUe Obmann in

seinem, sowie im Namen der Brieflauben-Sec'ion Herrn Dexler

den «äimslen Dank ab. Herr C. B. Schick als Vorstand des

Vereines liob die besonderen Verdienste hervor, die sich Herr

Josef Dexler als eifiigster Förderer des Brieftaubenweser^s er-

worben hat. Jedes einzelne Mitglied fühlte sich veranlasst

diesem jovialen Manne duich einen warmen Händedruck seiren

besten Dank auszusprechen. Sichtlich gerührt dankte Herr Dexler

für die ihm daigebrachte Freundscliat'lsbezeugung und versprach

auch fernerhin im Sinne des Vereines z.u handeln und zu wirken.

Mit der Ausstellung ist eine Verloosung; verbunden ; als

Gewinnste werden laut Coniitebeschluss ausschlies-slicli Aus-

stelhmgsobjecte angekauft. — Programme sind zu beziehen

durch das Secretariat des T. österr.-unw. Geflügelzucht-Vereines

in Wien, 11., k. k. Prater 25. — Alle Auskünfte über die Orni-

thologische Ausstellung erlheilt Herr Fritz Zeller, I. Viceprösi-

dent des „Ornithologischcn Vereines in Wien" und Obmann
der Ornithologischen Abtheilung. Wien, IL, Untere Donaustr. IS,

AusstelluBgeii.

Das Programm der XVII. int. GeflUgel- und Vogei-Ausstellung

veranstaltet vom „F.isten öster.-ung. Geflügelzucht Verein" unter

Mitwirkung des „ornithologischen Vereines in Wien" wird soeben

verschickt. Ausser der geänderten Präniiirungsweise, die heuer

probeweise angewendet werden soll und worüber bereits in

der letzten Nummer dieses Blattes ausführlich berichtet wurde,

nl zu btmeiken, dass die Classen in der Ilühnerablh«ilung

gegen die vorjährige Ausstellung, um vier verringert erscheinen,

indem glatt- und lauhbeinipe Langshans vereinigt, die Classe

für „andersfarbige" Plymouthrocks, sowie fteirisclie Landhühner

und Sumatra gesirichen wurden; auch in der Taubenabtheilung

wurden Stieichungen in der Classenzahl vorgenommen, sodass

das vorliegende Programm deren 42 aufführt.

Es ist selbstredend, dass nur solche Classen aufgelassen

wurden, die erfahrungsgemiiss in Wien nicht oder nur fanz

unbedeutend beschickt werden.

Die fachgewerbliche Abtheilung der AusslelUmg. die im

vergangenen Jahre so viel Aneikennung seitens des Pulilicums

fand, wild auch heuer, und zwar in noch erweitei tem Massslabe,

durcligeführt. Sie uinfasst: a) ?lle Producle der Geflügelzucht,

als: Eier, Mastgellügel, Bett- und Nutzfedern, sowie alle gewerb-

lichen Erzeugnisse aus letzteren, als: Phantasiegestecke, Fächer,

Boas, Muffe etc. aus Geflügelfetlern. b) alle zweckdienlichen

Geräihe und Apparate, als: Käfige, Körbe elc.

Die oinithologische Abiheilung dürfte sich durch die

reiche üotirung mit Eliienpreisen die schon heule gezeichnet

sind, für die Aussteller sehr lohnende gestalten. Ausser den

silbernen und bronzenen Ausstellungsmcdaillen des „Ornitholo-

gischen Vereines in Wien", die nach Bedarf zur Verfügung der

Jury stehen, sind bis heute sclion vier goldene Medaillen
als EJirenpreise gestiftet. Eine splche ist für eine Muster-

collection selt'ner europäischer Käfig -Vögel, eine zweite

für eine CoUection selbslgezüchteter Exoten bestimmt, wäli-

rend die Spender der zwei weiteren Gold-Medaillen sich noch

nicht entschieden haben, für welche Leistung dieselben vei'-

geljen werden sollen. Dass als Anerkennung der he'rvorragend-

tten Leistung in dieser Abtheilung ejjenso wie in der Gross-

geflügel- und Taubenabtheilung je ein Ehrendiplom zur Ver-

theilung .gelangt, wurde bereits früher erwähnt.

Erster Wiener Vororte-Geflügelzucht -Verein in Rudolfs-

Rudolfsheim. Die diesjährige Ausstellung unseres Vereines findet

zu den Osterfeiertagen (16. bis 23. April 1892), und zwar in

Weigel's Etablissement (Dreher-Park) Wien Meidling statt. Die

Programme kommen demnächst zur Versendung.

Die Vereinsleitung.

Club deutscher und österreichisch-ungarischer Geflügel-

züchter. Unter dem Vorsitze des Herrn Commerzienrathes du Roii

Braunschweig fand in Freybergs Garten in Halle a. S. die

Herbst-Haupt- Versammlung statt, an welcher auch die Mitglieder

lies ornithologischen Centralvereines theilnahmen. In der Haupt-

sache handelte es sich um Entsclieidung der Frage, an welchem

Orte die diesjährige Ausstellung dos Clubs, um welche, sich

die Städte Hamburg, Bremen, Mainz, Königsberg, Leipzig und

Halle beworben haben, veranst.altet werden soll. Nach sehr

eingehenden Erörterungen wurde beschlossen, die Ausstellung

in Halle, und zwar in „Freybergs Garten" abzuhalten. Halle

wurde als Ausstellungsort wegen seiner günstigen geogr.lphischen

Lage und der ausgezeichneten Bahnveibitidnng, haupisächlich

aber auch deshalb gewählt, weil die Bestrebungen und Erfolge

des dortigen ornithologischen Centralvereines einhellig als her-

vorragende anerkannt wurden. Die Ausstellung wird iii der

Zeit vom 12. bis 15. Februar stattfinden. Die Ausstellung kann

nur von Mitgliedern des Clubs oder Mitgliedern von Vereinen,

welche dem Club angehören, beschickt werden; man will da-

durch erreichen, dass nur das Beste auf dem Gehiete der Ge

flügelzucht in Halle zur Schaustellung gelangt. Von den Club-

niitgliedern ist bereits ein Garnntiefonds von 6000 Mark für

die Ausstellung gezeichnet. Aus den weiteren Verhandlungen

ist zu erwähnen, dass für 1893 eine grosse nationale Geflügel-

ausstellung in Aussicht genommen ist, welche entweder im

Krystallpalast zu Leipzig oder in Berlin abgehalten werden

soll. Die Vorstandsw.ihl ergab die Wiederwahl sämmtlicher

bisheriger Vorstandsmitglieder. Die Frühjahrs-Hauptversammlung

ist mit der nächstjährigen Club-Ausstellung in Halle verbunden.

Der uns soeben zugehende Entwurf der Classenauf-

stellung für die vom „Club deutscher und östr.-uug. Geflügel-

züchter" in Halle vom 12. bis 15. Februar d. J. zu veranstal-

tende Geflügelausstellung weist in der Hühnerabtheilung 78

in der Taubenabtheilung 135 Classen auf. Das Standgeld be-

trägt für Grossgeflügel per Paar oder einzelnem Exemplar

3 Mark ; die Preise : 1. Preis 15, 11. Preis 10, Itl. Preis 5 Mark.

Für Tauben: Standgeld per Nummer 2 Mark: die Classer.preise

10, 6, 4 Mark. In vielen Racen sind Classen für einzelne Tliiere

garantiit, so für gelbe Cochin: Junger Hahn, junge Henne,

altes Paar; für helle Brahma: junger Hahn, junge Henne, alter

Hahn, alte Henne, auch: Phönix, Silber, Gold, Chamois, weisse

Sperber und andersfarbige Paduaner, sowie Holländer sind in

Hähne- und Hennen-Classen geschieden. In der Taubenab-

theilung fielen uns 8 Bagdetten-Classen, 27 Kröpfer-Classen,

33 Mövchen-Classen, 2.0 Tümmler-Classen auf, wobei fast alle

Kröpfer, die meisten Mövchen und viele Tümmler nach Ge-

schlechtern gesondert ausgestellt sind. Die endgiltig richligge-

stellte Classenaufstellung wird mit dem Programm unter einigen

Tagen versandt werden.
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